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Verlegeanleitung 
textile Bodenbeläge / Wolle, Schurwolle 

 

 

Die Angaben in der nachfolgenden Verlegeanleitung 
sind allgemeiner Art. Diese Empfehlung dient als 
Erläuterungshilfe für den Verarbeiter und erhebt nicht 
den Anspruch auf Vollständigkeit. Unsere Angaben 
basieren auf Erfahrungswerten, den allgemeinen 
Vorschriften und dem derzeitigen Stand der Technik. 
Sie sind bindend und ersetzen nicht anders lautende 
Empfehlungen von Hilfsstofflieferanten. Alle Mate-
rialien müssen aufeinander abgestimmt sein, sodass 
ein funktionsfähiger Aufbau gewährleistet werden 
kann. Es dürfen keine negativen Einflüsse die Belags-
beschaffenheit beeinträchtigen. Im Zuge einer Prüf- 
und Sorgfaltspflicht sind ggf. vor Beginn der Verlege-
arbeiten Bedenken gegen die vorgesehene Art der 
Ausführung anzumelden. Bereits bei der Waren-
annahme müssen eventuelle Beschädigungen auf 
den Frachtpapieren vermerkt werden. Die Partie-
nummern sind immer zu kontrollieren. Vor dem Zu-
schneiden bzw. vor dem Verarbeiten muss die Ware 
im Hinblick auf die bestellte Qualität, Rapport-
genauigkeit, auf Farbausfall und Fehlerfreiheit sowie 
Maßgenauigkeit in Länge und Breite geprüft werden. 
Nach dem Zuschnitt oder sonst begonnener Verar-
beitung der gelieferten Ware ist jede Beanstandung 
offensichtlicher Mängel ausgeschlossen. 

Planung 
Vor dem Verlegen von Bahnen sollte ein Verlegeplan 
gefertigt werden. Ist die Verlegerichtung nicht vorge-
geben, empfiehlt es sich, diese in Abstimmung mit 
dem Auftraggeber festzulegen. Vorzugsweise ist die 
Herstellungsrichtung (Florrichtung) so anzuordnen, 
dass sie auf die Fenster zuläuft. Es sollte vermieden 
werden, die Nähte quer zu Fenstern anzuordnen. 

Untergründe 
Die Untergrundvorbereitung ist gemäß ATV/DIN 
18365 VOB Teil C und den Aufbauempfehlungen der 
Werkstofflieferanten durchzuführen. Die Verlegefläche 
muss fest, eben, trocken sowie frei von Rissen und 
Staub sein. Weiterhin muss sie den inländischen Bau-
normen und Vorschriften unter Einhaltung der Regeln 
des Fachs und den derzeit gültigen Merkblättern 
entsprechen. Die Verlegereife der Untergründe muss 
vor der Verarbeitung geprüft werden. Dies gilt insbe-
sondere für die höchstzulässige Haushaltsfeuchtig-
keit. Die Restfeuchte ist mittels einer CM-Messung zu 
bestimmen. Die jeweiligen Werte sind nach dem der-
zeitigen Stand der Technik und den allgemeinen Vor-
gaben der ATV/DIN 18365 VOB Teil C Bodenbelag-
arbeiten zu berücksichtigen. Eine überhöhte Rest-
feuchtigkeit des Untergrundes kann im Zuge der wei-
teren Nutzung zu Beeinträchtigungen führen. Fußbo-
denheizungskonstruktionen bedürfen der Vorlage 
eines Auf- und Abheizprotokolls. An den gekennzeich-
neten Stellen ist eine CM-Messung vorzunehmen. 

 

Klimatisierung/Verarbeitungstemperaturen 
Die Raumlufttemperatur muss mindestens 18 °C bei 
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 65 % betragen. 
Die Oberflächentemperatur des Verlegeuntergrundes 
darf 15 °C nicht unterschreiten. Die raumklimatischen 
Bedingungen müssen drei Tage vor der Verlegung 
und mindestens sieben Tage nach der Verlegung 
eingehalten werden. Die einzusetzende Ware muss 
hinreichend klimatisiert werden. Ein Ausrollen der 
Bahnen muss mindestens 24 Stunden vor der 
Verlegung erfolgen. Bei Nichtbeachtung ist mit 
Dimensionsänderungen zu rechnen. 

Vor der Verarbeitung ist der gelieferte Zustand auf 
Fehlerfreiheit, Farbausfall und alle erkennbaren 
Mängel zu überprüfen. Nach dem Zuschnitt oder 
sonst begonnener Verarbeitung der gelieferten Ware 
ist jede Beanstandung offensichtlicher Abweichungen 
vom Sollzustand ausgeschlossen. Es gelten die han-
delsüblichen und daher unvermeidbaren Toleranzen. 
Bei zeitlich auseinanderliegenden Fertigungen sind 
Farbabweichungen unvermeidbar. Dies gilt auch für 
Sonderanfertigungen unter Einbeziehung des Vor-
lagemusters. Der Farbausfall der gelieferten Ware 
zum Vorlagemuster kann daher eine Abweichung 
nach Graumaßstabskala der Stufe ≥3 betragen. 
Innerhalb einer Charge dürfen geringfügige Farb-
abweichungen entstehen. Farbabweichungen der 
Graumaßstabskala Stufe ≥4 sind nicht immer zu 
vermeiden und entsprechen dem derzeitigen Stand 
der Technik. Bei Farbabweichungen der Grau-
maßstabskala Stufe ≥4 können keine Minderungs- 
oder Ersatzansprüche geltend gemacht werden. 

Verlegung Bahnenware 
Die Teppichbahnen sind entsprechend der Fabri-
kationsfolge (Rollennummern) einzuteilen und zuzu-
schneiden. Alle Teppichbahnen in einer Raumeinheit 
müssen aus einer Fabrikationscharge stammen und 
in gleicher Fabrikationsrichtung ausgelegt werden. 
Bei mehrbahniger Verlegung müssen bauseits 
beschnittene Fabrikationskanten an Fabrikations-
kanten verarbeitet werden. Dies ist besonders bei der 
Verarbeitung von Restbahnen und Ansatzstreifen zu 
beachten. Bei der Verarbeitung von Ansatzstreifen, 
welche nicht der Außenkante entsprechen, ist mit 
starken farblichen Abweichungen zu rechnen. Ge-
währleistungsansprüche, welche aus der falschen 
Verarbeitung resultieren, gehen zu Lasten des Ver-
arbeiters. Die Farbgleichheit im Nahtbereich ist vor 
der Verklebung durch den Verarbeiter zu überprüfen. 
Geringfügige Farbabweichungen der Graumaßstab-
skala Stufe ≥4 entsprechen dem derzeitigen Stand 
der Technik und sind daher nicht zu vermeiden. Die 
Fabrikationskanten müssen für die Nahterstellung vor 
der Verklebung beschnitten werden. Hierzu werden 
die Bahnen nebeneinander ausgelegt. Je nach 
Konstruktion, z.B. Velours oder Schlinge, kann dies 
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im Einzel- oder im Doppelschnitt erfolgen. Bei kurzen 
Velouren oder kurzen Schlingen, welche keine Grad-
linigkeit im Faserverlauf aufzeigen, werden diese im 
Nahtbereich ca. 3-5 cm überlappt und mittels einer 
geraden Klinge (Trapezklinge) oder einer großen 
Hakenklinge im Doppelschnitt beschnitten. Ein 
gassengetreuer Nahtschnitt ist hier nicht möglich. 
Wahlweise kann auch ein spezieller Nahtschneider 
eingesetzt werden. Bei passgenauer Nahtschnittaus-
führung werden die Beläge entlang des Nahtschnitts 
zurückgeschlagen. Der Klebstoff ist mit der Spachtel 
gleichmäßig auf dem sach- und fachgerecht vorberei-
teten Untergrund aufzutragen. Der Belag muss nach 
kurzer Ablüftezeit frisch eingelegt werden. Die Zah-
nung ist so zu wählen, dass der Belagsrücken 
ausreichend mit Klebstoff benetzt wird. Luftan-
schlüsse müssen durch Anreiben mit einem Korkbrett 
entfernt werden. Der Belag muss entspannt vorliegen. 
Nach ca. 15 Minuten wird der Belag angerieben oder 
mit einer Walze abgerollt. Nach ca. 30 Minuten ist ein 
erneutes Anwalzen notwendig.  

Insbesondere bei gradlinigen Schlingen muss der 
Faserverlauf berücksichtigt werden. Hier kann der 
Nahtschnitt nur in der einzelnen Beschneidung der 
Kanten erfolgen. Hierzu muss eine Kantenbe-
schneidung in der Noppengasse ausgeführt werden. 
Dieser Arbeitsgang wird mit einem Florgassen-
schneider oder freihändig mittels einer Hakenklinge 
ausgeführt. Beide Kanten sind zu beschneiden und 
aneinander zu fügen. Etwaige Unregelmäßigkeiten im 
Verlauf der Kanten stellen keinen Warenmangel dar 
und sind vom Verarbeiter während der weiteren 
Verarbeitung unter Zuhilfenahme von Nahtklammern 
oder eines Doppelkopfspanners zu neutralisieren. 
Sind beide Bahnen beschnitten, werden diese entlang 
des Nahtschnitts zurückgeschlagen und wie zuvor be-
schrieben verklebt. Im frisch eingelegten Zustand 
werden etwaige Korrekturen im Kantenverlauf vorge-
nommen. Es ist darauf zu achten, dass der einzu-
setzende Klebstoff sehr schnell hohe Festigkeiten 
erlangt und darüber hinaus eine starre Klebstofffuge 
bildet. Zum Auftragen des Klebstoffs empfehlen wir 
eine Spachtel der TKB Zahnung B1 oder größer zu 
verwenden. Bei Schlingen sollte im Bereich von 
Schienen, Elektranten oder an angrenzenden 
Belägen eine Verfestigung mittels eines farblosen 
Kantenverfestigungsmittels erfolgen. 

Musterware 

Bei Musterware ist auf einen optimalen Muster-
anschluss zu achten. Rapporte sind zu berück-
sichtigen. Vor der Verlegung sind die Bahnen im 
Raum unter Berücksichtigung der aufsteigenden Bah-
nenfolge lose auszulegen. Die Bahnenkanten sind 
einzeln entlang des Musters mittels eines Stahllineals 
an der Mustergrenze zu beschneiden. Die Bahnen 
sind ausgehend von der Mitte des Raumes muster-
passend aneinander zu legen. Zeichnen sich im Ver-
lauf des Musters Rapportverschiebungen auf, so ist 
dies nicht mit einem Waren- oder Qualitätsmangel in 
Verbindung zu bringen. Es entspricht dem Stand der 
Technik, dass geringfügige Abweichungen im Verlauf 

des Musters entstehen können. Eine Passgenauigkeit 
mehrerer Bahnen zueinander ist bei einer maximalen 
Abweichung von 0,35 % erreichbar. Im Zuge der Ver-
klebung werden diese Toleranzen durch den Einsatz 
eines Doppelkopfspanners neutralisiert. Abwei-
chungen des Musterverlaufs in der Warenbreite, sog. 
Bogenverzüge, dürfen max. 4 cm betragen. 
Kleingemusterte Beläge 

Kleingemusterte bzw. COC-Artikel neigen im Naht-
bereich zu sog. Reißverschlusseffekten. Diese sind 
produktionsbedingt und verlegetechnisch nicht immer 
zu vermeiden. Minderungsansprüche können hieraus 
nicht abgeleitet werden. 

Antistatische / leitfähige Verlegung 

Antistatische, entsprechend gekennzeichnete textile 
Bodenbeläge sind für nahezu alle Anwendungen in 
Räumen mit EDV-Geräten geeignet. Sie schützen vor 
unangenehmen Personenaufladungen und empfehlen 
sich somit für moderne Büros mit Computern und 
anderen elektronischen Bürogeräten. Leitfähige 
Bodenbeläge werden benötigt bei überdurchschnitt-
lichem Schutz vor elektrostatischen Aufladungen. Die 
Anforderung ist beim Gerätehersteller zu erfragen, um 
den Verlegeumfang angemessen auszuführen. Dura 
Teppichböden mit EL-Ausrüstung erfüllen die Anfor-
derungen der Norm, u. a. durch ihren Erdableitwider-
standswert von ≤ 1,0 x 10

9
 Ω. Weiter ist zu beachten, 

dass der querleitfähige Konstruktionsaufbau einer EL-
Qualität auch ohne Ableitsystem verlegt werden kann 
und die Funktion des Oberflächenwiderstandswerts  
≤ 1,0 x 10

9
 Ω gegeben ist. Der Eignungsbereich 

„Antistatik“ ist vorhanden. Für eine leitfähige Verle-
gung muss der leitfähig ausgerüstete Belag (EL) mit 
einem leitfähigen Klebstoff arretiert werden. Her-
stellerbedingt kann ein Ableitsystem (u. a. Vorstrich) 
erforderlich sein. Die Herstellerangaben sind zwin-
gend einzuhalten. Die Untergrundvorbereitung und 
Verklebung hat nach den Regeln des Fachs zu 
erfolgen. Für einen Flächenbereich von jeweils 25-30 
m² ist an den vorgesehenen Anschlussstellen eine ca. 
1 m lange Kupferbandfahne auf den Untergrund 
aufzukleben und in ausreichender Länge der 
Anschlussstelle zuzuführen. Achtung: Die Erdung 
des ableitfähigen Systems muss von einem Elektro-
monteur unter Beachtung der VDE-Vorschriften 
durchgeführt werden. 

Mit Erscheinen bzw. Vorliegen dieser technischen 
Information verlieren alle früher herausgegebenen 
Verlegeanleitungen ihre Gültigkeit. 
 

Bei weiteren Fragen:  

  

 Tel. +49 (0) 661 833 497-30 

 Fax +49 (0) 661 833 497-30 

 info@dura-textimex.de 

 

 

Stand: 02-2019

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


